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ferne noch nicht jenen Grad und jene Ausdehnung erreicht, wie. fie uns aus der
Darflellung von Pfarrer Fuchs und anderen Dokumenten der deutfchen Sachlage
entgegentreten. Wir haben die Mittel, um auch über die Grenzen weg zu helfen
und haben fie, um der Arbeitslofigkeit anders zu begegnen. In Deutfchland ift
die Sachlage So, daß gerade in jenen Gebieten, wo die Not am furchtbarften ift.
diete Mittel fehlen, weil die Gemeinden finanziell völlig erfchöpft find. Wir wiffen
natürlich, daß es weder dem Reiche, das für den Wehretat und den neuen
Panzerkreuzer, wie für anderes derart Geld genug hat, noch den Privaten und
den großen Induftrie- und Finanzkonzernen an Mitteln fehlt, aber damit ift den
Hungernden und Frierenden, durch das furchtbare Elend der Arbeitslofigkeit an
Leib und Seele Gepeinigten und Gefchädigten, nicht geholfen.

Diefen aber wollen wir helfen, trotz der Seelenengigkeit und Herzenshärtig-
keit gewiffer fchweizerifcher Kreife, die übrigens ganz ficher nicht einfach die
allgemeine Sçhweizerifche Gefinnung verkörpern. Und wir wollen damit in einem
beionderen Sinn auch anfchaulich machen, daß dieSe Not etwas Internationales ift,
etwas, was Alle angeht und Alle verbinden foli. Es ift alSo auch nicht
Gemeinnützigkeit, was wir meinen, und Liebestätigkeit nur in einem weiteren
Sinne. In dieSem Sinne fahren wir mit der Sammlung fort. Wer in diefem Sinne
helfen will, fo gut er kann, der ift herzlich gebeten, Beiträge in Geld find
entweder- an die „Neuen Wege" (Ppftcheck VIII, 2177), zu Schicken, oder an die
„Gefchäftsftelle für die Aktion der Arbeitslofen"., Schanzengraben 29, Zürich 1,
und zwar So, daß er ausdrücklich hinzufügt, dieSe Gaben Seien für Deutfchland
beftimmt. • •

Der kommende Frühling wird die Not wohl etwas mildern, aber keineswegs
aufheben. Die Kälte wird weichen, aber der Hunger bleiben, ebenSo der größere
Teil der Arbeitslofigkeit und damit die Verbitterung über eine Ordnung, die
Solches nicht verhindert, und die Gefahr eines Bürgerkrieges. Wir haben die denkbar

ficherfte Bürgfchaft dafür, daß diefe Gaben fo verwendet werden, wie es
unferer Abficht entfpricht. Was in diefe Not hinein gegeben wird, ift gut gegeben.

Für die Hungernden in China haben wir folgende Gaben zu verdanken:
Fr. W. 75.— Fr.; Fr. N. v. V. 50.— Fr.; Fr. W. 50.— Fr.; d. Pfr. G., i. W.
50.— Fr.; O. W. B. 100.— Fr.; Fr. W. 50.— Fr.; Total: 375.— Fr. Wir möchten

erneut ausfprechen, wie dankbar wir den Freunden find, die in nimmermüder
Treue auch der Notleidenden im fernen Often immer wieder gedenken.

L. und C. Ragaz.
Für die Kinder der Arbeitslofen in Deutfchland und in tder Schweiz find

feit deï.letzten Verdankung direkt bei uns eingegangen: Fr. W. Z. 10.— Fr.; F.
W. 75.—, jo.—, 290.—, 50.— Fr.; Fr. N. v. V. 50.— Fr.; durch E. B. v. F. T.
20.— Fr.; M. W. W. 100.— ; Werkhof und Diakonieverein 105.70 Fr.; durch M.
L. B. 5.— Fr.; Ungen. 20.— Fr.; Ch. N. A. 24.50 Fr.; Bärenwaldgruppe
Albisbrunn zy— Fr.; Total; 825.20 Fr.; früher angezeigt: 3128.— Fr.; GeSamtSumme:

3953.20 Fr. — Mit wärmflem Dank L. und C. Ragaz.

Für die Kinder der Arbeitslofen in Deutfchland und in der Schweiz find bei
mir eingegangen: Durch die Z. F. 590.—, 175.—, 130.—, 200.— ; W. G. in F.
io,—; E. Seh. in H. 40.—; Th. St. H. 20.—; M. Seh. H. 20.— ; G. Seh. H. 5.— ;

Seh. H. 10. —; N. in Z.' 10.—; L. R. Z, 50.— ; A. L. Z. 5.—; M. St. Z. 100.— ;

J. Sp. B. 100.— ; R. K. N. 10.—; M. H.-Z. 10.— ; K. M. St. 10.—; P. Z, iqo,— ;

Dr. M..N,. 10.— ; F. B. Z. 20.— ; E.- A. H. A. 10.— : H. V. Z. 20.— ; St. W. T,
40,-^; C. H. R. .50.— ; A. J. und E, Seh. 90.— ; E. T. M. 10.—; Prof. B. Z.
50,-^; L. de T. Z. 100Q.— ;<J. U. G. 2. 10.—; F. M. Z. 20.— ; E. H. Z. 10;—;
Dr. S. V.-Z. 20.— ; C. St. Z. 20.— ; J. L. B. 2Q,—; J. H. St. 30.— ; M, A. B,
5.— ; Prof. M~ Z. 100.-^-;,G. G. B. 30.—; Ungenannt B. 2000.-^-; Schw. K. L.
40.^-; A. -V. Ó. $.--'; Dr. W. Z. 40.^; M. v. T. U. 5.0,— ; F. E. 5—; F. D..
Seh. 10.—; W..K, L. 20.—;, Dr.A. M. Z, 30.^-; A. M, B, j.—; R. B. Th.. 10.— ;

E. A, M. B. 30.— ; Ungenannt M. 20.— ; E. K. Z. ioo.— ;¦ E. Sdì. Z. 100.—;
M- K. St. G. 50.7-; ,M, G„ Sch. 10.—; M. F. G. 20.-.;. Pfr. O. G, L, 10.— ; J.
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H. Z. 20.— ; H. L. Rh. 5.— ; A. H. Z. 200.— ; E. D. O. 30.— ; K. B. Sch. 20.— ;

Pfr. K. M. 10.— ; S. D. O. 10.— ; B. H. K. B. 20.—; A. L. A. 50.— ; A. K. B.

50.— ; R. St. 10.— ; G. B. 5.— ; Dr. B. Z. 30.— ; M. R. Z. 12.— ; H. S. St. G.

40.— ; C. G. Z. 10.— ; M. L. W. B. 10.— ; H. W. R. 10.— ; E. F. V. B. 100.— ;

J. B. D. B. 10.— ; B. S. K. 10.— ; A. L. W. Z. 5.— ; F. E. Z. 30.—; F. H.
R. 10.— ; Prof. E. R. Z. 100.— ; Dr. H. Ch. 100.— ; L. L. 25.— ; S. J. W. 5.— ;

H. F. St. M. 5.— ; E. D. H. 80.— ; N. Z. 165.— ; St. Z. 20.—; L. N. 20.—;
durch Frl. G. H. 220.— ; durch Fr. K. K. 257.10; B. Z. 50.— ; Ung. W. 10.—;
Total 7541.10; früher angezeigt 950.— ; GefamtSumme 8491.10 Franken.

Namens des Aktionskomitees verdanke ich alle dieSe Spenden aufs
herzlichste. — Poftcheck VIII 18772. — Der Quäftor- Ernft Braun.

Die Gemeinde der Toten.
Drei „Stille im Lande" find dahingegangen. Martha Schmid und Miriam

Reinhardt, jene von Geburt ElSäfferin, Frankreich und DeutSchland gleichmäßig
liebend, vom Kriege an in Zürich eine Heimat findend, voll leidenschaftlichen
Haffes gegen — den Haß, voll leidenfchaftlichen Glaubens an alles Gute und
VerSöhnende, in EinSamkeit und äußerfter, zum Teil felbftgewollter Dürftigkeit,
nur den großen Welt- und Mentchenfragen lebend und unermüdlich alle Dokumente

des Guten und Schönen Sammelnd; diefe eifrig an der religiös-fozialen
Bewegung teilnehmend und zuletzt bei den Quäkern Anfchluß findend — beides
Elitefeelen. Eine Solche war auch Kathinka Beeli, die in hohem Alter, lange Schon
krank und zuletzt erblindet, von uns gegangen ift. Sie ift nie aus ihrer Stille
aktiv hervorgetreten, hat aber von diefer Stille aus uns gefegnet. Und war
überhaupt ein Segen — eine Zeugin alles Guten und Edlen. L. R.

f O 1 Von Büchern f 0 \
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Das Menfchengeficht. Von Max Picard, Delphin-Verlag, München. Ein
merkwürdiges, aber hochbedeutSames Buch! Das Menfchengeficht, diefe Blüte der
fichtbaren Wunder Gottes, dieSe Krönung der Krone der Schöpfung, wird in diefer
Eigenfchaft mit einer Kraft offenbart, wie noch keine Theologie es getan hat. Und
es wird zu einer Kritik unSerer Zeit von erfchütternder Eigenart. Was viele von
uns fahen, ohne es fich klar zu machen, wird hier bis in alle Tiefen hinein
mit den Augen eines Künftlers und gottverbundenen Menfchen gefehen. Er zeigt,
daß das Antlitz des heutigen Menfchen von dem Abfall von Gott redet, der fich
in unferer Zeit vollendet hat — oder noch vollenden wird. Aber wie das fo oft
gefchieht, zeigt diefes Bild der Verlorenheit zugleich die Herrlichkeit des
Verlorenen — des Wiederzufindenden! Das Buch gehört zu jenen Zeitbüchern einer
höheren Sphäre, von denen wir in einem andern Zufammenhang geredet haben.
Es ill Kritik der Zeit, aber in dieter Kritik doch auch Verheißung. Nicht ganz
mühelos ift das Eindringen, wenn es auch durch wundervolle Bilder erleichtert
wird. Etwas monoton, mit immer neuem Einfetzen des Grundgedankens, bewegt
fich die Erörterung fort, aber es ift die natürliche Monotonie der Leidenfchaft
und des Schmerzes. Wer fich recht hineinfindet, der ift um das tiefere Verftändnis
einer ganzen Welt reicher geworden. DieSes merkwürdige Buch ift, alles in allem,
ein Zeugnis von Gott von einer Urfprünglichkeit und Gewalt, die unwillldirlich
an die Bibel, und zwar vor allem ihre zwei erften Kapitel, erinnert. L. R.

Druckfehler. S. 72 (Sex. Problem) Z. 8 von unten Soll nach „Grundlage
des Lebens" Stehen „unter Umftänden". S. 80 (Enzyklika) Z. 23 von oben Soll

es heißen: „Van de Velde" ftatt „Vandervelde". S. 87 find Z. 1 und 2 oben zu.
vertaufchen. S. 97 Z. 29 von unten muß es heißen: „feiner nächften" ftatt
„fein nächfler". S. 101, Z. 10 und 11: „Irdifchem und Endlichem" ftatt
„Irdifchen und Endlichen".
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